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LEUTE HEUTE

Groß war die Gratulantenschar für Konrad Schmitt (Bildmitte vorne).

Viele Glückwünsche für beliebten Konrad Schmitt
HOLLERSTETTEN.Überaus großwar die
Schar der Gratulanten, die Konrad
Schmitt (derWirt vonHollerstetten)
zu dessen 70. Geburtstag ihre Glück-
wünsche überbrachten. Der Jubilar ist
inWolfertsthal in der Gemeinde Ber-
ching geboren und aufgewachsen.
1967 ging ermitWally Dirnhofer von
der Kreismühle den Bund der Ehe ein,
aus der drei Kinder hervorgingen, die
ebenfalls herzlich gratulierten. Bereits
ein Jahr später, 1968, übernahmen
Konrad undWally Schmitt die Gast-
wirtschaft von Franz Rottner inHol-
lerstetten. Beruflichwar Konrad
Schmitt zusätzlichmehr als 40 Jahre
im Bauhandwerk beschäftigt. AlsWirt

mussman gesellig und deshalb auch
ein Vereinsmensch sein, weiß Konrad
Schmitt, der seit einigen Jahren auch
Vorsitzender bei der Soldaten- und
Kriegerkameradschaft Oberweiling
ist. Glückwünsche gab es nicht nur
von dieser Seite, sondern auch von den
Adelsburgschützen, der Feuerwehr
Oberweiling, von denMitgliedern des
Stammtisch der „Hoaglbuchan“ und
vomBedienungspersonal der Gaststät-
te „Zur Adelsburg“, die nun vom Sohn
Herbert geführt wird. Der Jubilar steht
aber auch selbst noch gerne hinter der
Theke. Eine Ständchen gab es von der
Blaskapelle aus Seubersdorf, der sich
der Jubilar sehr verbunden fühlt. (pws)
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SCHAUFENSTER

Pfarrer Konrad Weber segnete die neuen Räume der Fahrschule Schuster.

Fahrschule wollte ins Breitenbrunner Zentrum
BREITENBRUNN. Ihren Standort hat die
Fahrschule Schuster gewechselt. Vom
UnterenMarkt ist das Unternehmen
mitten ins Ortszentrumumgezogen,
und zwar in das Gebäude des früheren
Lebensmittelgeschäfts „Batzdorf“. Bei
der kirchlichen Segnung rief Pfarrer
KonradWeber alle Verkehrsteilneh-
mer dazu auf, sich verantwortungs-

und rücksichtsvoll zu verhalten. Bür-
germeister Josef Kellermeier freute
sich, dass imMarktzentrumwieder
zusätzliche Betriebsamkeit herrscht.
Er sprach sich im Interesse einer allge-
meinenVerbreiterung der firmenmä-
ßigenAngebotspalette für eine stärke-
re Vernetzung zwischen denGemein-
den aus. (plg)

Auf 500 Euro für Kinder in Haiti hat es die Schülermitverwaltung gebracht.

Volksschule Seubersdorf half Kindern auf Haiti
SEUBERSDORF.Verschiedene Projekte
wie die Teilnahme amBuntenAbend
sowie der Verkauf von Freundschafts-
bändern und Pausenbroten haben in
der Volksschule bereits 500 Euro zu-
sammengebracht. Die Schülermitver-
waltung in Begleitung vonDoris Lott-
ner und Luise Glossner hat sich für
den Förderverein „Hilfe für Haiti“ als

Spendenempfänger entschieden. Das
„Centre St. Joseph“ in Gonaives biete
830 Kindern kostenloseHilfe, ergänzt
Luise Glossner, die auf die Infotafeln
in der Schulaula hinweist, die die
Hauptschüler zusammengestellt ha-
ben. Für die Öffentlichkeit zugänglich
sind diese beim Schulfest am Sonntag
von 14 bis 17 Uhr. (pvg)
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KURZ NOTIERT

Gassenfest in Lupburg
LUPBURG.Was 20 Jahre lang dasMarkt-
platzfest war, ist seit vergangenem
Jahr das Gassenfest. Diesewird heuer
am kommendenWochenende auf
dem Lasslebenweg vom Sportverein
organisiert. Das Fest startet am Sams-
tag um 19Uhrmit den LupburgerMu-
sikanten. Der Sonntag beginnt um
10.30 Uhrmit dem Frühschoppen. Für
ein Programm sorgenGruppen des SV
sowie die Blaskapelle Lupburg. (pvg)

Schrott-Mofa „entsorgt“
VELBURG.Amvergangenen Sonntag ist
in Velburg gegen 11 Uhr auf demVer-
bindungsweg Finkenherd–Ecke Pars-
berger Straße ein altes goldfarbenes
Mofa derMarke „Euro Star“ aufgefun-
denworden. Dieses sollte wohl auf die-
seWeise „entsorgt“ werden.Wer einen
Hinweis auf den „Entsorger“ geben
kann, sollte sichmit der Polizeiinspek-
tion Parsberg, Telefon (0 94 92)
94 11 0, in Verbindung setzen.

HEMAU. 32 Grad im Schatten, Viertelfi-
nalspiele bei der Fußballweltmeister-
schaft in Südafrika: Eher Gründe, die
darauf schließen lassen, dass sich die
jungen Hemauer für etwas anderes
entschließen würden, als ihre Freizeit
für das Jugendforum zu opfern. Diese
Befürchtung hatten Bürgermeister
Hans Pollinger, 3. Bürgermeister Ro-
bert Pollinger und Jugendbeauftragter
Stefan Mirbeth vor der Veranstaltung
im Jugendtreff. Umso überraschter
waren sie dann, dass trotzdem 14 jun-
ge Leute kamen, um ihre Wünsche
und Anliegen vorzutragen. Und die,
die mit den Vertretern der Kommune
und den Jugendpflegerinnen Carola
Hanusch, Susanne Meier und Jelena
Siebert diskutieren wollten, hatten
sich ernsthafte Gedanken gemacht,
was bei dieser Veranstaltung alles zur
Sprache kommen sollte.

Schon beim Billardspiel, sozusagen
beim „Aufwärmen“, wurde heiß disku-

tiert, was man den hochkarätigen An-
sprechepartnern vortragen wolle. Bür-
germeister Pollinger, der das Spiel ver-
folgte, meinte scherzhaft, dass er ei-
gentlich eine „Rüge“ aussprechen
müsse, da die Jugendlichen diesen hei-
ßen Spätnachmittag nicht im Wald-
bad verbrächten. Ernsthaft gab es
dann aber viel Lob nicht nur vom Rat-
hauschef, sondern auch vom Jugend-
beauftragten: „Alle die heute zu die-
sem Forum gekommen sind, verdie-
nen wirklich eine Sonderprämie.“ Ho-
he Anerkennung gab es auch für die
vielen Aktivitäten der Einrichtung, die
Carola Hanusch Revue passieren ließ.

Hans Pollinger erinnerte an das Fo-
rum im vergangenen Jahr und an die
Themen, die damals an ihn herange-
tragen wurden. Da waren Wünsche
nach einer Skater-Bahn oder eine
BMX-Anlage laut geworden. Er habe
die Jugendlichen gebeten, Pläne zu
machen, Vorschläge für bestimmte Ge-
räte. Leider sei dieses Angebot nicht
angenommen worden. Der Wunsch
nach einer Musikanlage sei prompt er-
füllt worden. Mit dem neuen Mini-
Fußballfeld bei der Schule stehe ein in-
teressantes Freizeitangebot offen.

Der Jugendtreff sei zu einem idea-
len Ort geworden, wo junge Leute
Freundschaften schließen können,
sich austauschen und Gemeinschaft
erleben. „Ich wünsche mir, dass diese
Einrichtung zu einer Begeisterungs-

schmiede für den Gemeinschaftssinn
wird. Jeder der hierherkommt, kann
seinen Beitrag dazu leisten und damit
etwas Gutes für alle Bürger tun“, ap-
pellierte der Bürgermeister an die jun-
gen Leute, die gespannt seinen Aus-
führungen folgten.

Nach einer kurzen „Bedenkzeit“
wurden die Vertreter der Stadt dann
von den Jugendlichenmit derenWün-
schen „bombardiert“. So regte Marcel
an, dass die Netze beim Mini-Fußball-
feld hören sein sollten, damit die Bälle
nicht immer „hinausfliegen und bei
den Nachbarn für Ärger sorgen“. Die-
sen Vorschlag nahm der Bürgermeis-
ter gerne auf, bei dem Wunsch nach
längeren Öffnungszeiten der Anlage
musste er allerdings passen. Auch eine
Verlängerung der Öffnungszeiten im
Jugendtreff kam zur Sprache und ge-
meinsam mit den Jugendpflegerinnen
will man nach einer Lösung suchen,
ebenso wie bei der Anschaffung eines
Computers mit Internetanschluss. Auf
wenig Zustimmung stieß der Vor-
schlag von Eduard nach einer Lese-
ecke, mit Beifall wurde allerdings der
Vorschlag nach regelmäßigen Kino-
undKochabenden aufgenommen.

Bei den Vertretern der Stadt stieß
das Jugendforum auf soviel Begeiste-
rung, dass Bürgermeister Pollinger die
jungen Leute einlud, diese Veranstal-
tung 2011 in den Zehenstadel zu verle-
gen.

„Begeisterungsschmiede“ für
Hemau gerät in Schwung
ZUKUNFTBeim Jugendforum
trugenHemauer Bürger-
meister Hans Pollinger ihre
Wünsche und Anliegen vor.
Von dem gibt es viel Lob für
die vielen Aktivitäten.
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VON RAINER BARTA

Die Gelegenheit einmal mit der „Prominenz“ zu kickern, wurde von den Jugendlichen gern genutzt. Foto: Barta
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DAS SOMMERFERIENPROGRAMM DES HEMAUER JUGENDTREFFS
➤ Angebot: Beim Jugendforum prä-
sentierten die Jugendpflegerinnen
Carola Hanusch und SusanneMeier
auch das Ferienprogramm für diesen
Sommer. „Es soll viel Spaß bringen
und dafür sorgen, dass keinem jun-
gen Hemauer langweilig wird“, wer-
ben die Beiden.

➤ 5. August: Los geht die Aktion am
5. August mit einer Fahrt in die Erfah-
rungswelt der Sinne nach Nürnberg.
Dort haben die Teilnehmer Gelegen-
heit, an vielen unterschiedlichen Sta-
tionen die Sinne zu testen. Egal ob
Fühlen, Tasten, Riechen, Schmecken
oder Sehen, alles kann ausprobiert
werden. Los geht diese Tagesfahrt
um 9.20 Uhr amBahnhof in Beratz-
hausen, wohin die Kinder – ab acht
Jahren – gegen 16.20 Uhr auch wie-
der zurückkehren. Die Fahrt, zu der
Verpflegungmitgebracht werden
sollte, kostet zehn Euro.

➤ 13. August: Kinder ab 13 Jahren
können am 13. August ab 13 Uhr zu
einer Kanutour amRegen starten.
Treffpunkt ist bei der Hauptschule in
Hemau. Die Fahrt, bei der am Zelt-
platz in Kallmünz auch gegrillt wird,
kostet sieben Euro.

➤ 17. August: In den Nürnberger Zoo
geht es am 17. August. Ein Höhepunkt
dabei ist das Delfinarium. Kinder ab
acht Jahren treffen sich um acht Uhr

zu dieser Tagesfahrt, bei der die Ver-
pflegungmitgebracht werden sollte,
bei der Hauptschule in Hemau. Die
Kosten belaufen sich auf 17,50 Euro.

➤ 19. August: Für diesen Tag ist der
Besuch des Hochseilgartens in Sin-
zing und anschließend ein Besuch
des dortigen Jugendtreffs geplant.
„Hier können die Kinder ab neun Jah-
ren ihre Grenzen testen und hoch in
den Seilen spannende Geschicklich-
keit-Parcoursmeistern“, versprechen
die Jugendpflegerinnen. Nach eige-
ner Anreise ist der Treffpunkt um
9.30 Uhr beimWalderlebniszentrum.
Der Tag endet um 16 Uhr beim Ju-
gendtreff und kostet 17 Euro.Mitzu-
bringen sind Verpflegung, sportliche
Kleidung und feste Turnschuhe.

➤ 20. August: Bereits einen Tag spä-
ter geht es dann zumWakeboarden
an den Steinberger See. Der genaue
Treffpunkt wird noch bekannt gege-
ben.Wakeboarden oderWasserski
kosten 21 Euro pro Stunde. Teilneh-
men können Jugendliche ab 12 Jah-
ren, die neben einemAusweis auch
Badesachen und Verpflegung einge-
packt haben sollten.

➤ 23. August: An diesem Tag beginnt
das Kinder- und Jugendzeltlager in
Kallmünz, das bis zum 27. August
dauert und 60 Euro kostet. Die Teil-

nehmer können an Kanu-Touren,
Nachtwanderungen, Burgbesteigun-
gen teilnehmen und werden ein Frei-
zeitangebotmit viel Spaß erleben.
Außerdem bestehen viele Spiel- und
Sportmöglichkeiten. Bei eigener An-
reise können Kinder ab acht Jahren
an diesem Zeltlager teilnehmen.

➤ 30. August: Schneiden, Feilen,
Streichen oder Bauen, all das erwar-
tet die Teilnehmer des Holzbaukur-
ses zum Thema „Wind“, der am 30.
August imHemauer Jugendtreff be-
ginnt und drei Tage dauern wird. Die-
ses Angebot ist für Kinder zwischen
acht und elf Jahren gedacht. Die Bild-
hauerin Barbara Figge hofft, dass die
Teilnehmer Experimentierfreude,
Lust an kreativem Basteln undWer-
kenmitbringen sowie Kleidung, die
auchmal dreckig werden darf. Der
Kurs kostet 30 Euro, wobei das ge-
meinsameMittagessen inklusive ist.

➤ Infos und Anmeldung: Nähere De-
tails zum Ferienangebot des Hemau-
er Jugendtreffs gibt es bei den Ju-
gendpflegerinnen Carola Hanusch,
Tel. (09 41) 40 09-218, E-Mail caro-
la.hanusch@vj-regensburg. de oder
bei ihrer Kollegin SusanneMeier
(09 41) 40 09-607, E-Mail susan-
ne.meier@vj-regensburg.de oder
beim Landratsamt Regensburg. (rb)

SEITE 49DIENSTAG, 6. JULI 2010NMP3PARSBERG/HEMAUNEUMARKTERTAGBLATT


